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Von Tof Dr. 1ı 1ın Munster

Unsere französısche missionshistorische Kollegin ist 1ın den drel eizten
Jahren iıhrem Charakter und ihrer Tradiıtion treugeblieben, meist m1sSs10NnsS-
geschichtliche, mıtunter Der uch mıiıssionskundliche der M1SS10NS-
theoretische, ja selbhst religions- und völkerkundliche Materiıen unter Bevor-
ZUSUNg der die französischen Leserkreise besonders interessierenden Gesichts-
punkte und Stoffauswahl ehandeln, dabe1l 1Ur ausnahmsweise den w1ssen-
schaftlıchen Anforderungen gerecht werden und 1n der ege auf jeden
Quellenapparat der uch 1U Kontakt mi1t der Fachlıiteratur, weni1gstens der
eutschen verzichten. Wır mussen un also begnügen, den Inhalt
regıstrıeren und 1U dann eın Werturteil beizufügen, 1n sich wirk-
liche Ansatze ZU Wissenschaftlichkeit der umgekehrt besonders krasse
Verstöße dagegen ıande ucC. der Gesamtaufbau 1 Querschnitt ist füur
jedes Vıerteljahrsheft wesentlich erselbDe w1e bisher: den ersten un größten
Platz nehmen die Leitartikel e1n, denen dann 1ın mehr der weniıger
stereotypen Rubriken okumente, zuweılen uch hronıken der M1SS10NS-
geschichtliche Notizen, weiter Besprechungen unter der Bıbliographie,
Literarısche Übersichten AUS Buüchern und Zeitschriften der 1mM undgang
durch auswärtige Revuen sich anschließen

Die Aufsätze des Jahrgangs 1931 betreffen ın I1l,. die Miss1ons-
bestände INn der Kolonialausstellung der Nationalbibliothek 4US den vier Jahr-
underten 15—18) französıscher Kolonisation (von de la Ronciere), den
Marıstenmissionar Montrouzier VOoO Neukaledonien als Botanıker un
Zoologen 1820—97) nach den 1m Anhang aufgezählten e1genen Werken, der
unedierten Korrespondenz, den Berichten 1ın den Annalen der aubens-
verbreitung un: der Ozeanıschen Missıionen SOWI1e einigen Notizen uüber ihn
(von O’Reilly), die Jesu:tenmandarine 8 Kaiserhof Peking, 1m Sanzen
elf, der Spitze en deutschen Schall, dessen ıhm auch hlıer zugeschrıebenes
Mandarınat Klasse ber nach der ben erschıenenen Biıographie VOo  e} Väth
Ins Fabelreich gehört, meiıst nacC  —“ den Letires edifiantes und dem
(van Hee S  )) Robert Streit als ehrende Würdıigung unseTes Miıssıons-
biıbliographen 4AUS berufener Feder (von Goyau), die absolut nıcht hlerher
gehörige un: zudem völlig krıtıklose neueste Geschichte der Dıasporadlözese
Hıldesheim (1815—1929) als Schlußteil e1Ines eıtrags uüuber Zerstörung un
Auferstehung des Katholizısmus 1m protestantischen Mıtteldeutschland (von
P elatire S  S endlich ıne etwas bessere Studie uüber Propheten un
Prophetentum ın den protestantıschen Eingeborenenkirchen Afrıkas 1111

Süden, Osten und W esten (von Brou S  )’ 1ın I1. die verschiedenen
Kolonilalmıssionen der Missionsnationen ıIn Kolonilalländern der Gegenwart
w1e€e Vergangenheit nach, freilich mıiıt sehr heterogenem Inhalt und erfahren
(gelegentlich der Parıiıser Missionsausstellung), die französischen Vo  ; P. Brou,
die belgischen In ongo VOo Lechartrain, das Missionsstatut ın den portu-
gjiesischen Kolonı:en VO eıle (Wiedergabe seiner Arbeit In „Broterı1a‘‘),
dıe ıtalıenıschen Missionen der Gegenwart nach den einzelnen Gesellschaften
aAaus der ewährten and Vo Tragella, das katholische Missionswesen on
Deutschland VOT, ıIn und nach dem Weltkrieg sehr tendenz1ös un: unvoll-
ständıg VO  w elatire (seine ungezosene Bemerkung über den „Schrift-
teller hne andat, dessen Tätigkeıt uch auf dem Boden der Missiologıe
weder Gesetze noch Grenzen kennt‘, VO  — dessen „mehr Vo nationalen und
polıtischen Vorurteilen qals O apostolischem Geist eingegebenen Revindi-
katiıonen‘“‘ zugunstien der ückgabe deutscher Missionen deren Obern sıch
desolidarisiert häatten, iıchtet sich VoO  a selbst), die Erscheinungen Frau
vyvon Guadalupe (1n den nfängen der spanıschen Kolonien?) a1s Auseinander-
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seizung mıiıt iıhrem Apologeten (‚uevas Omm Laienprofessor Rıcard, die Schul-
frage ıIn Britisch-Afrika VO  w} Bowen (aus dem Englischen) un die Evangelı-
sation der Philippinen In iıhrer versanSseNeN Glorie wI1e In ihren gegenwärtigen
Sorgen VO  — de (dem Spanler ın der Fıdesagenzle, ubersetzt VO  a

Combaluzier); ıIn H: die Missionseroberung Urc. intellektuellen Einfiuß
in der syrischen Jesuıtenmission ihrem Gentenar (von alaber S  )y
funfzıg Jahre (1881—1931) Laosapostolat der Pariser 1sSs1on (von ihrem
Mitglied Papınot), die Gräfin Marıa Theresia Ledochowska qals Gründerin der
GClaversodalıtät (von bbe Rzewuski), die Kırche und das Kastenproblem 1
17 un Jahrhundert, besonders ın der kkommodationsmethode Nobilıis
und der JesuitenpraxIis nach der Entscheidung Benedikts (von Castets d}
und schließlich die eines jeden Hinweilses selbst quf Dallet entbehrende Ge-
schichte der Koreamission beim ahrhundert nach ihrer Errichtung 7i
Vıikarılat mıit dem Bericht des Pekinger 1SCHNHOIS (i10vea VO 1797 über ihre
Anfänge 1mM Anhang (von Mgr Demange aUS Taiku); In 1, das Missions-
paviıllon In der Kolonialausstellung Parıs miıt seinen Lehren VOoO ene
Pınon, das Kolleg VO  — Antura qls qa ltesties on Syriıen während der hundert
Jahre seines Bestehens Vo Lazarısten Joppin, ıne Seite relıgı1öse Ethnologie
ıber den ott Gindrı be1l den ale 1 belgıschen 0ONgo, einige Zuge ZzZu
Geschichte VO ambodscha 1m Anteil des Pariser Miıissı]ionars Janın der
Eınführung des französıschen Protektorats VO Archivist SYy, das indische
Kastenproblem In der neuesten 1Ss1o0nNn der Pariser (nach Launay) un
Protestanten VO Castets

Vom ahrgang bringt das eft Beiträge VOoO  — Audollent über
den Weißen aler elaitire als Erforscher des antıken Nordafrıka, Vo  w oyau
über die „polytechnische Schule des Martyrıums“ 1m Martyrersaal des Pariser
Missionsseminars nach den Eınzelepochen, VO.  — Papinot uüber ıne der Relation
VOo 1643 beigefügte Japankarte des Jesuiten Cardım (dessen Legende sich
miıt einer Beschreibung 1mM Archiv der Propaganda deckt), VO  — Brou
uber die steigende Iut der Missionen seit hundert Jahren (durch Gegenüber-
stellung der Missionarzahlen 15800 und der neuesten Gesellschaften nach
der Propagandastatistik 1927), Vo  — Tastevin 5: 5D ber das erste alb-
jJakrhundert der 1SsS10N Huıila der Cunene, VO  — Roussier uüuber den Anteiıl
der Missionare der Gründung on Kolonialstädten (ein 10TS0 hne die
angekündigte Fortsetzung) und VOo Kapuzinerbischof Jarosseau aus (Gallas
ber das katholische Apostolat In Kafa 1LEG (als Berichtigung Zu
ese Jragellas, sel ıIn dieser Periode missionarisch nıchts geschehen);
das Vo Lazarıst Gimalac ber das Vikarilat Abyssinien unter seinen VeTlr-
schiedenen nnabern Vo Jacobis (1839—1931); VO Indier Macarenhas
4aUS der Kreuzkongregation uber dıe wılden Chıns In Birmanien und om
Jesulıten de la NServiere au Schanghai uber eın infolge der Walsenaffäre ent-
standenes Jahr der Unruhen 1890/91 ıIn der Kiangnanmissıon (auf TUN:
handschriftlicher w1e€e gedruckter Quellen); das 1ne vorzüglich belegte
Skizze VO  — Goyau uüber den Madagaskarmıiıssionar de Solages qals Präfekt von
Bourbon seinem Todescentenar 1831/32)i iıne nicht mınder aqufschluß-
reiche VOoO Marısten O’Reilly uber den Kanonıkus Paulmier Vo Courtonne
(nicht Vo  w Gonnevyvıille, w1e In meılner Missionsgeschichte nach enrion
heißt) und Sein Evangelisationsprojekt füur  Ö die Australländer 1M Memorandum
VO  - 1663, ıne gut qauf Briefen fundierte des aten Perbal uüber den Gründer
seines Ordens S  T Mazenod VOoO Marseille als Missıonar In seıner Missionsidee
und -betätigung SOWwl1e die Fortführung der Missionsunruhen VO  on 1891 1n den
Einzelmissionen miıt der abschließenden Intervention und Konvention VO  —

Serviere; das einen sehr we un reichhaltigen Auszug VOoO Rıcard
AUs®  n der zweibändigen Coleccec16n Levillhers 1919) LA  ber die Anfänge der sud-
amerikanischen Kırche 1m Vizekönigreich Peru (mit ihren en, Doctrinas,
Evangelisationsversuchen, Hindernissen un Mißbräuchen), ıne Zusammen-
stellung VO  I Brou uüber den japanıschen Klerus 1m und T Jahrhundert
speziell unter den Jesulten ZzZu Rechtfertigung derselben meijnen (von
ragella und Vxa  — der Essen noch verschärften) Vorwurf uber Vernachlässigung
der kirchlichen Organisatıon un einheimischen Kräfte (im Ergebnis für
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beide Punkte eigentlich hler her bestätigt als widerlegt) und 1nNne blo-
graphiısche Darlegung des Spirıtaners de Maupeou über Horner als Grunder
der Sansıbarmission ohne Quellennachweis der uch 1Ur Benutzung der
gedruckten Relation Horners]).

Der ahrgang 1933 nthält 1n seiner Lieferung iıne ebenfalls
auf Quellenzitate verzichtende Übersicht VO Zeiller uber die Lazaristen ıIn
der Levante und Südosteuropa (Eiınzelkapıtel AauUus dem „Livre du Gentenaire‘“‘*
der Vinzenzgesellschaft), eine auf Notizen des Parisers Chagot un durch
diesen für die Jesuitenzeıit qauf Bartoli (nicht Bartholi!) zurückgehende Ge-
schichte der Hainanmission des Pıkpusianers Desperben (vermittelt UuUrc die
Fides), einen sehr detaillierten und alle drel durchzı:ehenden ubiı laums-
artıkel VO Tastevin S, Sp uüber die fünfzıg Te der VO  — Duparquet
gegründeten rafektur Cubango (wıederum hne irgendwelche Belege), ıne
Apologıe Vo  — Brou zugunsten der indiıschen Jesuj:ten die Behauptung
Vo 5  T} Laou@nan, sıe hätten hne Not auf Befehl Pombals ihre 1ssıon
verlassen (was nıcht einma[l O;  anz füur diıe unter Portugal stehende (30aprOoVINZ,
noch weni1iger für dıie seinem Patronat ehöriıgen Missionen VOoO  — Malabar
nd Maıssur, Trst recht nıcht für die französısche VO Carnate zutrifft), ıne
ihrerseıts freilich luüuckenhafte (z ohne 1n weis quf die Bıbliotheca
Missionum) Analyse und Lrganzung der beiden Thesen VOo Kanonikus
Fournier über den Beıtrag französıscher Missionare SAa Naturforschung vorab
qauf botanıschem Gebiet (erschıenen a1s Monographie 1932 Vo  r er  y
gleichwie 1ne Schilderung der antichristlichen Bewegungen ıIn Vorderindien
VO Gathier die einen sehr dilettantischen Rückblick auf die Eint-
wicklung der indochinesischen 1Ss1ıon Vo  a} Papinot M.E gelegentlich der
rhebung des Annamitenbisclhliofs Tong Vo Phatdiem ZU Beweıs, daß die
Anklagen VOoO  e} Missiologen über Verspätung dieses Ereign1sses „eine tiefe
Unkenntnis der Missionsgeschichte‘‘ verraten (umgekehrt weist das egen-
teil nach un darf dieses Prädikat für sich In NSpTruC. nehmen), iıne UrC.
ıhre Wissenschaftlichkeit und Objektivıtät wohltuend davon abstechende
Studıe VOoO  — oyau uüber den Dominikaner Mazzuchelli qal1s Apostel Vo  -}
Wisconsin In den St.; 1ı1ne sehr dürftig, für die qaltere ase Urc Ver-
welse auf Servlere un fur die jüngere mit Stellen AUS den Annalen doku-
mentierte Untersuchung u  .  ber die gesetzliche La  5 des Christentums In China
VOT den Verträgen VO Le KHKOoux un einen ekrolog VO  - elatitire
uüber seinen chinesischen Ordensbruder Wieger; die drei methodisch auf
treffTlichen Materı1alıen aufgebaute missionsgeschichtliche Beiträge Vo Mgr

uber das lateiniısche Erzbistum Babylon der Bagdad un den franzö-
sischen Anteiıl daran (unter Heranziehung der römischen Archive der Pro-
paganda un Konsistorilalkongregation w1e€e des auswärtigen mies Vo  a Paris
und der einschlägigen Literatur), VO  b Mirot uber das fehlgeschlagene Grün-
dungsprojekt eines Pariser Missionsseminars Vo  —j entadour 1646 (nach
dem Nationalarchiv) un VO  en C  V ber en gleichfalls gescheiterten
Evangelısationsversuch der spanischen Franziskaner 4aUusSs Peru 1772—75)
ach der Quellenpublikation On Corney 1913—16) neben einer oberfläch-
lıchen Rekapitulation VOoO  — Havret un aus den AÄaverlana uüber die nestorla-
nısche Mıssıon un Kirche In China UrcC. den Jesuit d’Ales

nier den edierten Aktenstucken treffen WIT für 1931 In den Tel
ersten Heften, die 4US dem Nationalarchiv Zu Errichtung des Bistums Algier
ON Combaluzier 1833—35 als Fortsetzung selıner okumente über das
katholische un französısche Igerıen 1830—38), In den beiden etzten die
ausSs den Kolonialberichten qselbs uüber den religiösen Stand auf den
französıschen Antiıllen 1743 VOo  — Rennard:;: 1832 1im einen Anhang dazu
VO 1792; 1m ıne Bibliographie der Marıstenmissionen In Westozeanien
VoO O’Reıilly, 1m und Briefe VoO  — gr de Jacobis über das
abyssinische Vıkarıat A4aUS dem Archiv des Auswärtigen In Parıs VOoO (om-
baluzier; 1833 1mMm einen Bericht des Vizepräfekten Fava über die Missıon
Sansıbar 1861), 1m Institutionen der Schule St Vıktor auf Martin1ique durch

Coutances 1772) VO. RoussIier, 1mM Materıalıen uber Juden und TOLEe-
tanten auf den Antillen 1m 17 ahrhundert VOo  ea} Rennard, 1m

6$



Besprechungen

Als ,  otles d’histoire mM1ıssiONNaIlTE“‘ begegnen u11l 1N der ummer on
1933 kurze Miıtteilungen über die athıopische Gesandtschaft Johann Vo  —
Montecorviıno als mi1issionshistorisches Problem Vo  — Lechartrain und ber

Vıllon als Errichter des Aaverdenkmals ın amaguch!ı VOoO  b P 9 ıIn der
ber die Anklagen des Vizekonsuls S5&arzec Bischof Ouvler VOo.
Abessinien (Gimalac) und uüuber die Yarlykı der Patentbriefe der J artaren-
khane (Bourgeo1s). Die Chronik beschäftigt sıch 1m eft VO  — 1931 mit
den arlser Chinamissionen E (aus dem Bulletin der Gesellschaft
VO ezember) un mıt der Missionsentwicklung der füunf chinesıschen
Synodalregionen In den etzten Jahren (von Moildrey), 1m miıt den
Japanmıssıonaren nach Bellesort (aus der Revue des Deux ondes VOoO

Juli), 1m miıt dem Missionsleben VO 1931 (allgemein uüber die Wirt-
schaftskrise w1e€e aus Persien, Indıen, Chına und apan nach den Fıdes
informationen); 1932 In Il. miıt den Pariser Miss1ionen (Mille nach em Werk
VO  — Goyau) In der Bıbliographie werden me1lst französıische Neuersche1l-
NunSen besprochen, ber uch ein1ge deutsche 1931 die Jesuliten ath
und Schurhammer panegyrisch, Pieper, JIhauren, Beckmann un: Rommers-
kırchen wohlwollend (von Delattre), ann ungünstiger (von Duhr),
1932 U, W alter, 4S und Schilling güunstıg (von Delattre), 1933 ebenso
ufhauser und Schebesta neben der apstgeschichte Ul Pastor und mI1r
(Goyau) Kıne eigentlich bıbliographische Aufzählung der m1ss1ionsgeschicht-
lıch allgemeın wichtigen Publıkationen uch 4AUS uUunseIer bietet ıIn
systematıischer Verteilung die „Revue des Revues et des Livres‘. Das eld
der remden der deutschen Revuen beherrschen ausschließlich die VvVo.
Delattre analysıerten ‚„„‚katholiıschen Miss1ionen‘“‘, bloß daß NS achorgan
VO  — 1931 In VO  — 1932 (Kılger, Altaner, chmidlın, Biıerbaum) Urc Lecler
un für 1932 In I1. VoO 1933 (Maas, Harıg, Kılger, Walk, Baumstark,
Taeschner) Nrc O’Reilly resumilert wird, 1mM auch der „Pensiero
Missionarlo‘“ und dıe „‚Revue de "unıon m1]1ssı1ıonNNaAaITE du clerge belge‘
auftauchen

ESPRECH  GEN
Ricard, Dr. Kobert, La „Conquete Spirituelle” du Mexique Essal SUr

1’apostolat ei les methodes m1lss1ionnailres des Ordres Mendiants en

Nouvelle-Espagne de 523/24 Q 1L Unıiversite de Parıs, {ITavaux et
memoires de Tinstitut d’ethnologie 404 Institut d’ethnologie
Parıs 1933 Pr 100 iIrs
Endlich erhalten WIr einmal aUs französıscher Feder ıne mM1SsS10NS-

historische Einzelstudie, die streng wıssenschaftliıcher etihode W1€e ın der
souveranen Quellenbeherrschung mı1t jedem, uch mıt Goyau den Vergleich

Wiıe uns das VOor-aufnehmen kann, Ja diesen womöglıch noch übertrifft
wort auseinandersetzt un begruündet, wird der I1 S dieser „„‚Con-
quista spirıtual"‘ (wie INa die Evangelısatıon ın Spanisch-Amerika be-
zeichnen pflegte) Urc den damals üblichen Sınn VO Neuspanien nach
seiner hierarchischen Organısation (nicht i1dentisch mıiıt dem adminıstrativen
der Audıenz Vo Mexiko, 1Iso eINSC  1eßlich Neugalıziens, ber ohne Yucatan
und Chiapas), zeıtlıch miıt der grundlegenden Mıssıionsperlode der Bettelorden
Vn der Ankunft der ersten Franzıskaner bis ZU 1NiIrı der Jesuiten ahb-
egrenzt, dabeı sowohl der kurz skizzierte kırchliche und reguläare Organı1-
satıonsausbau qals uch die vertiefende 5Synodaltätigkeit 1n den Juntas und
Konzilien ausgeschlossen.

Eıne geradezu ungeheure und phänomenale Übersicht der einschlägıigen
Quellen und arstellungen alterer w1e€e NEUEeTeEeT Zeıt geht em
Jerke eils In der Vorrede, teıls In der Eınführung VOTaus, uch w1e sich
erf derselben ın den Archıven un Bibliotheken VO  — Parıis, Spanlien und
Mexiko mıit Hılfe dortiger Spezlalisten bemächtigt hat. Als Hauptquellen


